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Magnetismus Laufblatt 
 

 

Infos zur Postenarbeit: 

 Es gibt Pflichtposten (✓) und freiwillige Posten (✗). 

 Die einzelnen Posten werden in Partnerarbeit durchgearbeitet.  

 Bei jedem Posten sind die Ziele formuliert, damit du weisst, was wichtig ist. 

 Behalte die Zeit im Auge! 

 Wenn du einen Posten gemacht hast, kannst du diesen in der Spalte „erledigt“ 
abhaken. 

 Schreibe bei jedem Posten ins Feld „meine Erkenntnisse“ auf, was du vorher noch 
nicht gewusst oder was du neu gelernt hast. 

 Gehe mit den verschiedenen Gegenständen sorgfältig um und bringe immer alles 
wieder an seinen Ort zurück, von wo du die Dinge genommen hast. 
 

Posten Pflicht Inhalt  erledigt 

1 ✓ Magnetische und nicht magnetische Gegenstände  

2 ✓ Magnetpole  

3 ✓ Grundgesetz des Magnetismus  

4 ✓ Namensgebung der Magnetpole  

5 ✓ Magnetfeld  

6 ✗ Die Erde als riesiger Magnet  

6a ✗ Infoblatt zum Erdmagnetfeld  

7 ✓ Magnetisieren und Entmagnetisieren  

8 ✗ Der innere Aufbau von Magneten  

9 ✓ Baue einen Kompass  
 

 

 

 



Magnetismus Posten 1 
Magnetische und nicht magnetische Gegenstände 

 

Ziel: 
Du kannst erklären, weshalb gewisse Gegenstände ferromagnetisch sind 
und andere nicht. 

Zeit: 
12 min. 

 

Körper, die Eisen, Nickel und Kobalt anziehen, waren bereits im Altertum bekannt und 
wurden angeblich erstmals in der griechischen Stadt Magnesia entdeckt. Daher nennt man 
sie Magnete. 

Stoffe, die von Magneten angezogen werden, nennt man ferromagnetisch. 

1. Untersuche mit einem Magneten, welche Materialien in der Box ferromagnetisch 
sind. 
Fahre dazu mit dem Magneten über die einzelnen Gegenstände und schaue was 
passiert. 

 
 

2. Fülle die untenstehende Tabelle aus. 
 

ferromagnetisch nicht ferromagnetisch 
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3. Suche eine Erklärung für deine Beobachtungen. 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Magnetismus Posten 2 
Magnetpole 

 

Ziel: 
Du weisst, was Pole sind und wo man sie bei einem Magneten findet. 

Zeit: 
10 min. 

 

Die Stellen eines Magneten mit der stärksten Kraftwirkung nennt man Pole des Magneten. 

1. Nimm einen Stabmagneten, lege ihn auf die kleinen Eisennägel und hebe ihn dann 
hoch. 
Wo befinden sich die meisten Eisennägel? Was kannst du daraus ableiten? 
 
 
 
 
 
 
 

2. Lasse einen grossen Nagel von verschiedenen Stellen eines Magneten anziehen und 
ziehe ihn dann wieder weg. 
An welchen Stellen wird der Nagel am stärksten vom Magneten angezogen? Was 
kannst du daraus ableiten? 
 
 

 

 

 

3. Die untenstehende Abbildung zeigt andere Formen von Magneten. Wo liegen hier 
jeweils die Pole? Zeichne diese ein. 
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Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Magnetismus Posten 3 
Grundgesetz des Magnetismus 

 

Ziel: 
Du weisst, wie sich die Pole von Magneten gegenseitig verhalten. 

Zeit: 
12 min. 

 

Die Enden eines Magneten sind häufig mit den Farben Grün bzw. Rot gekennzeichnet. Man 
nennt sie Pole des Magneten. 

1. Nimm zwei Stabmagneten und nähere zwei gleichfarbige Pole. 
Was kannst du beobachten? 
 
 
 
 
 
 
 

2. Nimm zwei Stabmagneten und nähere zwei verschieden farbige Pole. 
Was kannst du beobachten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Das Ergebnis der beiden oben durchgeführten Versuche wird als Grundgesetz des 
Magnetismus bezeichnet. Formuliere dieses Gesetz in einem Satz und verdeutliche 
dies mit einer Skizze! 
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Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Magnetismus Posten 4 
Namensgebung der Magnetpole 

 

Ziel: 
Du kannst die Pole eines Magneten richtig mit N und S bezeichnen. 

Zeit: 
12 min. 

 

 

Hänge einen Stabmagneten mithilfe einer  Schnur und einer Klammer 
horizontal und frei drehbar auf (siehe Bild). 
Lasse ihn zur Ruhe kommen. Dies kann unter Umständen etwas 
länger dauern, weil sich die verdrillte Schnur entwickeln muss. 

 

Drehe den Magneten wieder etwas aus der Ruhelage und warte 
erneut ab, bis er ruht. 

 

 

Der Stabmagnete stellt sich nach einiger Zeit immer in dieselbe Richtung ein! Es ist die Nord- Süd-
Richtung. Die Physiker haben folgende Vereinbarung getroffen: Der nach Norden zeigende Pol heißt 
Nordpol, der nach Süden zeigende Pol heißt Südpol. 

1. Welche Farbe haben bei den verwendeten Magneten Nord- bzw. Südpol? 

 

 

 

 

Meine Erkenntnis: 
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Magnetismus Posten 5 
Magnetfeld 

 

Ziel: 
Du weisst was ein Magnetfeld und magnetische Feldlinien sind und 
kannst diese bei einem Stabmagneten einzeichnen. 

Zeit: 
10 min. 

 

Um jeden Magnet gibt es einen bestimmten Bereich, in dem die magnetische Kraft wirksam 

ist. Diesen Bereich nennt man Magnetfeld. 

Legt man einen Stabmagneten auf einen Behälter mit Eisenspänen oder Eisenpfeilen ordnen 

sich die Eisen-teilchen in Linien an, die von einem Pol zum anderen Pol führen. Man nennt 

diese Linien auch magnetische Feldlinien. 

 

 Dies soll nun an einem Stabmagneten demonstriert werden.  

 

Beschrifte und färbe die Pole des Stabmagneten und zeichne das Magnetfeld (Feldlinien) ein, 

wie du es beim Versuch gesehen hast. 

 

 

  

 

 

 

Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Magnetismus Posten 6 
Die Erde als riesiger Magnet 

 

Ziel: 
Du weisst, dass die Erde ein riesiger Magnet ist und kannst die Pole 
(magnetische und geographisch) unterscheiden. 

Zeit: 
10 min. 

 

Frei beweglich gelagerte Magnete 
und Magnetnadeln richten sich im 
Raum in Nord- Süd- Richtung aus, 
weil die Erde ein riesiger Magnet ist. 

Der magnetische Nordpol befindet 
sich in der Nähe des geographischen 
Südpols, der magnetische Südpol in 
der Nähe des geographischen 
Nordpols. 

Der Nordpol der Kompassnadel zeigt 
immer in Richtung der Feldlinien 
zum magnetischen Südpol der Erde. 

Wenn man einer Kompassnadel 
nach Norden folgen würde, käme 
man nicht genau am geographischen 
Nordpol an. Vielmehr würde man im 
Norden Kanadas landen – über 1000 
km vom geographischen Nordpol 
entfernt; dort liegt der magnetische 
Südpol. Wir müssen also zwischen 
den geographischen und den magnetischen Polen der Erde unterscheiden. 
 

Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Magnetismus Posten 6a 
Infoblatt zum Erdmagnetfeld 

 



Magnetismus Posten 7 
Magnetisieren und Entmagnetisieren 

 

Ziel: 
Du kannst eine Stricknadel magnetisieren und entmagnetisieren. 

Zeit: 
12 min. 

 

 

1. Streiche mit dem Pol eines Stabmagneten mindestens zehn Mal in die gleiche 
Richtung über eine eiserne Stricknadel. 
Halte nun die Stricknadel über eine Büroklammer. Was kannst du beobachten? 
 
 
 
 
 
 
 

2. Schlage die magnetisierte Stricknadel heftig gegen das Tischbein und über-
prüfe, ob sie nachher noch magnetisiert ist. 
Notiere deine Beobachtungen. 
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3. Magnetisiere nun einen Eisennagel und kontrolliere seine magnetische 
Wirkung. Erhitze nun den Nagel über einer Kerze (Nagel mit der Tiegelzange 
fixieren). Überprüfe nach dem Abkühlen die Magnetisierung des Nagels. 
Hat sich was verändert? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



Magnetismus Posten 8 
Der innere Aufbau von Magneten 

 

Ziel: 
Du kannst den inneren Aufbau von Magneten erklären und aufzeigen, 
was bei einer Magnetisierung geschieht. 

Zeit: 
12 min. 

 

Gegenstände aus Eisen können durch Berühren mit einem Magneten selbst magnetisch 
werden. An einen Eisennagel, der an einem Magnetpol hängt, lässt sich eine ganze Kette 
weiterer Nägel anhängen, als wäre jeder Nagel ein kleiner Magnet geworden. 

Was macht einen unmagnetischen Eisennagel magnetisch? 

 
Modellvorstellung: 

Alle magnetisierbaren Stoffe bestehen aus winzigen 
Bereichen, die sich wie kleine Magnete verhalten. Wir 
nennen sie Elementarmagnete. 

Sind die Elementarmagnete ungeordnet, so heben sich ihre 
Wirkungen ausserhalb des Körpers auf. Der Körper ist kein 
Magnet. Ist dagegen die Mehrzahl der Elementarmagnete in 
eine Richtung ausgerichtet, so wirkt der Körper als Magnet. 

 
 

Die nachfolgenden Bilder zeigen, wie man sich den Magnetisierungsvorgang vorstellen kann: 

 Magnetisierung bei Berührung: 

 

 

 

 

 Magnetisierung durch entlangschleifen: 
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1. Beschreibe in eigenen Worten, was bei der Magnetisierung passiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Magnetismus Posten 9 
Baue einen Kompass 

 

Ziel: 
- Du kannst einen einfachen Kompass herstellen. 
- Du kannst erklären, weshalb ein Kompass funktioniert. 

Zeit: 
12 min. 

 

Aus der Geschichte! 
Wahrscheinlich haben die Chinesen den Kompass erfunden. In einem Buch aus dem Jahr 
1085 ist zu lesen: „Wenn Zauberer die nördliche Richtung suchen, greifen sie zu einer Nadel, 
reiben diese an einem Magnetstein und hängen sie an einem Stück Faden auf. Dann zeigt die 
Nadel normalerweise nach Norden." 
 

Vorgehen: 

1. Magnetisiere eine Nadel. 
2. Nimm einen Flaschendeckel und lege die 

Nadel/Büroklammer drauf. Du kannst die Nadel auch 
durch die Korkscheibe/den Flaschendeckel durchstechen 
(siehe Bild). 

3. Nimm einen Plastikteller und fülle in zur Hälfte mit 
Wasser. 

4. Lege die magnetisierte Nadel mit der dem Flaschendeckel auf die Wasseroberfläche. 
5. Warte einige Minuten bis sich die Nadel ausgerichtet hat und beschrifte 

anschliessend den Rand des Plastiktellers mit den vier Himmelsrichtungen (N, S, W, 
O). 
 fertig ist dein Kompass! 
 
 

Bei Posten 6 wurde gezeigt, dass die Erde ein riesiger Magnet ist. Kannst du in eigenen 

Worten erklären, weshalb ein Kompass überhaupt funktioniert? 

Meine Erkenntnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


